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Karlsruher Zeitung .
Mittwochs den 22. September 1790 .

Mit Hochfürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privileg ; ».

Ladix , vom 17 Aug .
Den roten dieses segelte eine Spanische Kriegsfre -

gatke von Kanonen von hier mit einem Kauffahrer
nach Tanger . Herr Salmon , General Consul und
cchsi -

A- ä ' ^ stniros Sr . Katholischen Majestät am
Marocannischen Hof , befand sich am Bord der Fre¬
gatte und übecbrachte ungefähr zooooo Piaster und
andre ansehnliche Geschenke für de » Kaystr von Maro -
co . Den Tag nach der Abfahrt dieser Fregatte traf
ein Erpresser zu Cadix ein , worauf der Gouverneur
eine Coutre Ordre an die Fregatte abftrtigre , um zn -
rüekzukommcn . Man hofft , daß das Aviso die Fre¬
gatte noch treffen , oder wenigstens eher zu Tanger
einlaufen werde , als die Fregatte Geld und Ge¬
schenk ansgefchiffc haben wird . Die Ursache dieser
Conire - Ordre ist die Drohung des Kay fers von Ma -
roco , Centa anzugreifen , wofern cs nicht innerhalb
eines Monars übergeben wird . Er hat den Gouver¬
neur der Vestung schon anffordern lassen . Das Gou¬
vernement hat bereits das Infanterieregiment von Se ,
Villen , 100 Mann von der König !. Artillerie , Kano¬
nen , Mörser , rc. rc . nach Cent « geschickt .

Warschau , vom 4 Sepc .
Das Decret gegen den Fürsten Poninski ward

den istcn dieses vollzogen . Jedoch aber darum
gemildert , daß der weiße Adler und St . Sta¬
nislaus Orden ihm nicht adgenommen wurden ,
da sein Sohn , Fürst Alexander Poninski , sie
dem König vor der Vorlesung des Decreks übcrbrachie .
Der Verurrheilte mußte vor den Schranken der Reichs¬
tags Versammlung stehen und hatte noch die Krän¬
kung das Händek ätschen und einige hundert Stim¬
men , die bey Vorlesung des Unheils bravo schrieen ,
zu hören . Hernach ward er in das Confercuzzimmer
des Reichstags geführt , wo er aus der König !. Küche
gespeist ward und dis zu Abend blieb , da man ihn ,
um ihn der Wnih des Volks ;» entziehen , sogleich
aus der Stadt brachte , wo sein Sohn , der seinen
Vater , der Beschimpfung ungeachtet , nicht verließ

'
,

ihn in eines seiner Dörfer , eine Stunde von hier ,
brachte , wo er so lange bleibt , bis er seine Angelegen¬
heiten in Richtigkeit gebracht hat Man hat ihm vier
Mochen , um sich aus den Gränzcn in begebe» / in«

gestanden . Es ist merkwürdig , daß sogar Damen die¬
ser abscheulichen Scene ihren Beyfall crthcilt haben ,
da sie doch einen Fürsten betraf , der mit den Vor¬
nehmsten im Land verwandt ist. Es kam nur ans
eine einzige Stimme an , so wäre hieß StaatSopser
zum Tod veruriheill worden . Man hat hier schon
Nachricht , daß General Souwarow sich wieder
vom Prinzen von Coburg getrennt hat . Nach einem
Schreiben aus Bender vom loten August darf man
einen baldigen Frieden zwischen Rußland und der Pfor ,
ke hoffen . Die Bevollmächtigten des Grosveziers ar¬
beiten sehr eifrig daran . Der russische und schwedische
Minister statten itzt einander Besuche ab . Herr von
Bulgakow wird in dieser Woche hier erwartet . Gestern
und ehegcstcrn giengcn in der Rcichstagssttzungs - Ses¬
sion die Gesetze in Beziehung ans die herrschende , das
ist , katholische Religion durch , welcher der König und
die Königin « zugethan seyn sollen .

Schreiben aus Warschau , vom 4 Sept .
Dem Vernehmen nach hat der Russisch Kayscrl .

Hof bereits erklärt , daß er seine Angelegenheiten mit
der Pt

'
orle allein , ohne Mediation andrer Höfe abma -

chcn und nach seiner Willkühr Krieg fortsctzen oder
Frieden machen wolle . Veit dieser Zeit gehl die Re¬
de, der regierende Herzog voy Brannschweig werde mir
25000 Mann von Schlesien durch Polen nach Schauen
marschircn . Man sagt , das Korvs des Ge¬
nerals von Usedom , welches aus 22000Mann besteht ,
werde sich nun wirklich mit dem desGcncrals vonHenkel
bey Memel vereinigen , wo alsdann die Preußi¬
sche Armer 50 bis 60,600 Mann stark seyn dürste .

Auf dem Reichstag ist der erste Artikel der künsti ,
gen Regicrnngsfvrm vorgelesm , welcher von den vor¬
nehmsten Rechten handelt . Er betrifft die Beybehal .
tnng der römisch katholichen Religion , als der Herr ,
schenken im ganzen Land und dieser Artikel
warb einmüthig bewilligt . Für die Edelleute , die vor»
der kalholischcn Religion abfallcn , ist eine Strafe be¬
stimmt . Laut heutigen Briefen ans der Ukraine ist
Fürst Potemkin den 25tcn August schon Mieder
von seiner Reise nach Chersrn in Bender zurück ge »
wesen.
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Londen, vsm 7 Sepr.

Seit 8'- Tagen hat unser Kadinec alle Tage lange
Conscrenzen gehalten . Es wird nur noch die Ankunft
des Eildotcns Stater erwartet und sollte dieser nicht
ganz befriedigende Nachrichten ans Madrit mitdringen,
so hat der dortige englische Gesandte Fitzhcrbert Be¬
fehl , Madrit in 24 Stunden zu verlassen, ohne Ab¬
schied zu nehmen . Ein neuer Grund , daß cs zum
Bruch kommen möchte, ist dieser , das; Rußland Mi¬
ne macht , sich mir Spanien in eine Allianz einzulas-
sen , welches England nicht zugcbcn kann. Und dcß -
wcgen wird die Armirung der zwcyten Flotte , welche
der brave Admiral Hood kommandirl, mit rincr so
bcyspielloss» Thätigkeit betrieben . Die Spanier rüsten
sich in ihrem Amerika sehr zum Krieg und ichicken aus
Spanien immer mehr Truppen hin . Lord Howc ' s
Station , ist 40 Seemeilen Südwest von S cilli , wo er
Befehl halte , bis auf weitere Instruktion zu bleiben.
Diese ist ihm gestern Abends von der Admiralität zu¬
gesandt worden , wo der Bothe, der sie nach Falmoulh
zu bringen hatte, zü Stunden warten mußte . Man
versichert, unser Kabinet wolle die vorzüglichen Unter¬
handlungen abbrechen und gegen die Spanier losschla«
gen, ehe ihre Flotte sich mit der Französischen ver¬
einigt .

Namur , vom 12 Sept .
Gestern Abend ist Herr von der Noot in Ticlemont

angekommen , ws 10 . 002 Volontairs versammelt sind ,
Bey Gemblours, (z Stunden westlich von Namur )
stehen , 2002 Mann . Genug, 60,000 . Mann Frey-
williger stehen ausser der reguljrlen Armee bereit, auf
die Oesterreichcr loszubrechen. Ein Beweis , daß man
entschlossen ist, seine Frcyheit mit Gut und Blut zu
vertheidigen . Sobald bas Limburger Land erobert ist ,
soll die rechte Flanke der Oesterreicher angegriffen
werden . Es wird mörderische Austritte geben . Die
Frcywilligen sind voll Much , weil sic ihre Geistlichen
bey sich haben . Van Der Noot hat eine gelb und
schwarze Uniform an , wie Las Corps der Canarienvögcl .

Londen , vom 10 Sept .
Die Hoffnung der Brabanter auf -Unterstüzung

von Seiten Grosbrittanniens ist nun vereitelt. We¬
nigstens spricht man hier viel von einer Erklärung,wel¬
che unser Ministerium denselben erthcilte , als sic bey
uns um Hilfleistung zur Befestigung ihrer Unab¬
hängigkeit ansuchlen . Diese Erklärung enthält im We-
senciichsten : „ Nachdem die Brabanter , seit der ih¬
nen angebotnen Abheilung ihrer sämmtlichen Be¬
schwerden , öffentlich erklärt hätten, daß sie sich der
Ocsterccichischen Oberherrschaft entziehen wollten , fän¬
den Sc . Grosbrittanische Majestät sich genölhigt, aus¬
drücklich zu erklären , wie das Interesse ihres König¬

reichs cs nicht gestatte , daß die belgischen Staaten ei- de
ne unabhängige Souvcrainiiät würden und sic di
solches nun noch nimmermehr zugeben werden . Nichts- ^
destowemgcr bieten Merhöchstbicselbe ihre Vermittlung s,i
an , um eine geziemende Wiedervereinigung mit Sr . h§
Königl . Majestät von Ungarn, allgemeine Verzeihung , zst
Wiederherstellung und Gewährleistung ihrer sämmlii - zu
chcn Privilegien zu erleichtern . Se . Majestät glauben ss>
sich berechtigt , für eine der belgischen Natton in ihren ,str'
kritischen Umständen so heilsame Freundschaft undVer - Hc,
miltlung einige Dankbarkeit erwarten zu können. Neue vo
Emrichttingcn in dem Handlungswesen zwischen En - Po
gei - und Holland würden in allem Fall nöthig und Mi
können zwischen den belgischen Staaten , jene Sr . -zee
Majestät und ihrer Murer » neue Banke der Freund- sä
schajl knüpfen ; wofern aber die Belgier das Ancrdie - Ha
ken des Königs ausschlagen , so werten sie sich nicht
nur den Folgen eines Kriegs ausgcsetzt sehen , welcher
HM » Harle Bedingungen und Bestrafungen zuziehen, 'eil
so wie Ls die Oesterrckchuche Negierung für gut sin - du
den dürste ^ -ohne für die Zukunft eine Sicherheit zu P >
Habe » . , Indessen -erlaubt die Frcymüihiqkeit Sc . A >
Majestät cs ihnen nicht, zu vcrhelen , daß sie in die- Hi
sein Fall dem Erzhanß Oesterreich , wofern cs nöthig -erl
märe , Hilfe zukommeu lassen würden , indem die An - hei
Abhängigkeit der Belgier dem Interrcsse Grosbrittan - Her
mens völlig zuwider liefe . « .Ka

Nachrichten aus Jamaika zufolge fangen die Kaus-
leute schon an , Kaperschiffe auszurüstcu , mm -im
Fall eines Kriegs mit den Spaniern gegen Dieselbe ge- Hc
braucht zu werden . lBncfe , welche man daselbst aus der
den spanischen Inseln erhalten hat , bestätigen , daß sich
man allda von allen Seilen Kriegsznrüstungcn mache; wc
Hie Garnison von Havana verstärke morden ; Ab
man daselbst zwey neue Kriegsschiffe -vom ersten der
-Rang erbaue und zu Kuba ein neuer Gouverneur der
Lws Europa angekommen sey . Ein Felleisen , wel - No
ches gestern aus den Antillen angckommcn , bcstä - der
tigt , daß die Kriegszurüstungen ,n allen Englischen ist 1
Inseln mit der größten Thätigkeit dclricbcn würden , stin
Gestern erhielt der Französische Bothschastcr , Marquis Ka
von Lucerne , einen Eilboten von Paris mit Briefen » M
von Sr . Allcrchristl . Majestät . Da erjagter Bot - me
schafter sich seit einigen Tagen öfters mir unfern Mi - den
nistern unterredct; so hat es das Ansehen , daß etwas den
zwischen beyden Höfen im Werk sey , welches die Auf« me
merksamkeit unsers Kabinets besonders erregt . Auch wa
der Spanische Bothschafrer, Marquis del Campo , heb
hatte gestern eine besondre Audienz bey dem König , das
Man versichert gegenwärtig , unsre gross Flotte kan
sey nur durch einen heftigen Sturm genölhigt wor- wel
den , wieder in den Kanal einzulaufcn , nicht aber in den
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!<- der Absicht , in unsre Häven zmückzukehren ; aber Krönungödiplomzu überreichen , welches aber unter andernsie die Admiralität habe dem Lord Howe den Befehl zu -
s - gehen lassen , sogleich wieder unter Segel zu gehen ,
>g falls er dieses Gewässer nicht

'
schon wieder verlassen

r. habe . Vorgestern waren die Lords von der Admirali-
g, täl . versammelt und Lord Hood , der aus den Dünen
si- jnn'

ickgckommen , hat seinen Bericht über den Zu-
m stand der daselbst sich zusammen ziehen den Flotte abge.
m stattet. Es -st Befehl ertheilc worden , baß unmitkel -
r- bar ein Geschwader auslaufen soll , um eine Konvoy
ne von Kriegs - und Mundvormth , welche die Kayftrinn
n - von Rußland nach den Häven Frankreichs und Dpa-
>d nien abgehen läßt , aufzufangcn . Einige kleine Fahr-
r . zeuge krcutzen in dem Kanals um auf alle zum Vor -
d° schein kommende Schisse em wachsames Aug zu
ie - Halten .
ht Wien , vorn ir Sept .
er Heute Abends werden Ihre Majestäten beydcr Si¬
re, chlien von Neustadl m Laxenburg erwartet , ungeachtet
n - die Reife durch Unpäßlichkeit einer der Siciliamschen
zu Prinzessinnen i » etwas verzögert worden war. Zu
w. Anfang der künftigen Woche begeben sich die höchsten
ie- Herrschaften nach Wie» und den ift . - wird die fey-
ng -erliche Einsegnung der Vermählten , nemiich des Erz-
n- Herzogs Franz mit Prinzefsinn Theresia und des Erz -
ur- Herzogs Ferdinand Mit Prinzefsinn Louise durch Herrn

.Kardinal Erzbischofs vollzogen,
ns- Schreiben aus Wien , vom n Sept .
im Am Mittwoch kam ein von unserm Gesandten in
gc- Hetereburg Grafen von Kobenzel adgcschickter ausseror-
us denllichcc Eilbote hier an , dessen Depeschen um so
aß sichrer von gcostr Wichtigkeit gewesen ftyn müssen ,
, eg weil wiche ungeachtet der nahen und auch wirklich heut
a ; Abends erfolgenden Rückkunft Sr . Majestät Höchst-
len denselben nach Grätz entgegcngeschickt worben . Man
:ur vernimmt inzwischen, daß der Politische Horizont im
rel- Norden sich neuerdings zu verdunkeln scheine , seitdem
siä - der Friede zwischen Rußland und Schweden hergestellt
M ist und man spricht von einer sehr ernsthaften und be-
en . stimmten Erklärung , die von Seiten der Rnßischcn
uis Kayftrinn an den Berliner Hof abgegeben worden
fen ünd welche nölhigen Falls mit der ganzen schon vollkom-
wt - men ausgerüsteten Rußischen Seemacht unterstützt wer .
Nj- den könnte , zu einer Zeit , wo nach dem mit Schwe-
oaS den geschloßncn Frieden eine Parthie in Pohlen im-
ius« mer schwächer wird , oder wenigstens es nicht mehr
uch wagt , ihr Haupt gegen Rußland so hoch empor zu
po , heben , als sie bisher gelhan hat. Nachrichten von
,ig . daher dürften folglich bald sehr wichtig werden . Be.
vite kanntlich befinden sich hier Ungarische Abgeordnete ,
)vr- weiche die Ankunft Sr . Majestät erwarten , um Höchst.
: in denselben das nach den Wünschen Sr . Majestät bearbeitete

auch noch mit einer desondern Vorstellung begleitet ist ,worinn die Nation sich am Schluß derselben auf fol.
gende Art rechtfertigt . „ Geruhen E . M. dem gerech¬ten und heissen Begehren derselben (der Nation ) zuwillfahren und durch die Unterzeichnung des Diplomsund der Artikel das Andenken an das Vergangene
z » verlöschen und die Furcht für künftige Gefahren
so weit möglich zu entfernen . Geruhen Sie unsre un ,
ruhige Wünsche , so bald möglich , zu erfüllen , m bl-eMilte der treusten Ungarischen Nation zu eilen und
die Krone aufzufttzen. Wir brennen vor Begierde,E . M ehestens als den Wiederhersteller unsrer Rech¬te und Freyhciten und als den Vater des Volks un¬
ter freudigem Zuruf der Nation zu verehren unbHöchst -
dcnftlben forldaurcndeS Glück zu wünschen , die wiruns der immerwährenden Königl. Gnade und Huld
empfehlen rc. «

Ein anders Wien , vom n Sepr.Die Unterhandlungen zu Bukarest sollen einen er¬
wünschten Fortgang haben . Um sich aber den An¬
griffen der Russen zu widcrfttzen , hat der Grvsvezierein Heer von 1 ^0002 Mann zusammen gezogen . Man
glaubt , daß nach erfolgtem Frieden die österreichischen
Kompagnien auf üo Mann werden herunter gesetztwerden .

Paris , vom 12 Sept.
Herr Neckcr hak den Zten dieses noch bis Nachtsio Uhr auf der General - Controlle gearbeitet und ist

sodann mit seiner Gemahlinn unter Begleitung eines
Adjutanten des Herrn von Fayette und eines Königl .Vorceurers , von hier abgereißt . Sobald der Zustand
seines Körpers sowohl als seines Gcmülhs es zulassen ,wird er wieder hierher zurück kommen , um zwarnicht als Minister , wohl aber als guter Narh-
geber und Freund um den König zu ftyn .Man hofft solches vielleicht noch vor gänzlichem Ab¬lauf dieses Jahrs . Viele Städte weigern sich die so«
genannten Assignate anzunehmen . Bordeaux , woselbstdie klingende Münze ausserordentlich selten ist , verlangtmit vielem Ungestümm , daß statt der Credikscheine wo.
cheiitlich wenigstens zos tausend Pfund an Baarschaftdahin übersandt werben sollen .

Paris , vom iz Sept.Kaum hat Herr Nccker den Fuß aus dem Kreis
seiner Geschäfte gesetzt , so entdeckte die an seine Stelle ge->treine Finanzkommisflon einen Abgrundvon Bedürfnissen,der bisher noch immer durch die verschiednen Abgabenausgefüllt wurde ; da aber itzt alles einander gleich ftynwill , die Bürger und Bauern theils nichts mehr ,theilä nicht mehr mit dem neuerdings in Um-
lauf gebrachten Papiergelde (Assignate) bezahlen wol.
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len , da folglich die Hauptqiieken versiegt sind , so sicht
man nicht ein , wie es dem Staat ferner möglich seyn
wird , die nöthigen Ausgaben zu bestreiten . Gesagte
Finanzkommission hat dlos für die dringendsten Be¬

dürfnisse des laufenden Monats «2 ept . und künftigen
Oktobers 45 Millionen gefordert .

Lüttich , vom 14 Sept .
Gestern ist Prinz Ferdinand von Rohan , Erzbi¬

schofs zu Cambray und Domherr zu Lüttich von den

vorgeblichen drey Ständen unfcrs Hochsrists unter all¬

gemeinem Jubel der Bürgerschaft zum Lanbescegenten

proklamirt und Nachmittags gegen 4 Uhr nach abge¬

legtem Eid : " daß er der Nation und den Gesetzen
treu seyn ; die Grundsätze der den izten August 1789
unternommenen Revolution handhaben , auf die Exe¬
kution der bereits ergangnen und noch ergehenden Ge¬

setze des Landes wachen und feine anverlrauie Ge¬
walt nie zu andern Absichten , als zum gemeinen

Beßten verwenden wolle " in den Besitz des fürstli¬

chen Pallasts von den Ständen und dem Stadtralh
unterm Donner der Kanonen und dem Zujauchzen des

Volks auf die feierlichste Art eingcführt wurden .
Paris , vom 14 Sept .

Ei » vorgestern Morgen hier angekommcner Eilbote

hat die Nachricht überbrachk ; daß zu Limoges ein

fürchterliches Feuer abgebrochen , das bey Abgang des

Eilbotens schon zoo Häuser in die Asche gelegt hat¬

te . Hiesige Nalionalgarde hat auf 8 Tage lang
die Trauer wegen den in Nanci umgekommenen Na -

tionalgardistcn angelegt . Des Herzogs von Orleans

Gemälde Gallerte , ist für 900,000 Ltv . verkauft wor¬

den . Das Cabinel der geschnittnen Steine aber

nach Rußland gekommen . Die Empörungen und Un¬

ruhen verbreiten sich von einer Stadt zur an¬

dern . In der Gegend von Orleans bedrohen die

Wembauren die Linicntruppcn und Nationalgarden

zu überfallen . Zu Angers rottete sich der Pöbel un¬

ter dem Vorwand des Brobmangels zusammen und

übte manchcrley Unfug aus . Das Regiment Picardie

trieb sie auseinander , wo mehrere gelobtet und ver¬

wundet wurden . 2 von den Aufrührern wurden auf .

geknüpft . Auf der Eicadre des Herrn von NiomS

. hat sich bey Vorlesung der Strafen der Matrosen nach

dem neuen Gesetzbuch die Equipage empört , sie ließ die

Chaluppcn inS Meer und bedrohte die Schiffe . Rioms

mußte versprechen , die Mißbräuche abzufchaffcn . Da

bey der Nationalversammlung vorgebracht wurde , d . ß

die Leute in den mit Früchten stehenden Feldern und

Weinbergen jagten unb vieles zu Grund richteten , sv

befürchtet man , daß die Capitaincrien wieder möchten

ringeführt werden , welche zährlich 40 Millionen das

Mk kosten dürften» Ueberal« laufen Klagen ein»

Nirgends ist Geld zu sehen . Die Assignaten gehen
auch nicht ab , hie Städte Lyon , Ronen wollen sie >77,
nicht annehmen , weil sic die Fabrikanten nicht damit
zahlen können . Es ist ein Wunder , Goldmünze zu
fthen . Herr von Bouille soll Besch ! erhalten

haben , die Ocsierreicbische Truppe » über das französi¬
sche Gebiet bey Verdun ungehindert passieren zu laßen .
Auch sagt man , die Stelle Herrn Ncckers soll der

ehemalige würkitch in London sich befindende Herr von
Calonne wieder erhalten .

Mastrichr , vom16 Sept .
Die Brabantcr machen sich gefaßt , morgen vorzu - E

rücken und ins Limburger Land cinzubrechcn , wo sie mch

aber gewiß mit allem Nachdruck werden empfangen Ob «

werden . Ihr in einem Brüsseler Amksbcrichk so hoch Pre

angernhmter Sieg über die Qesi » reicher vom istcn E >lk

diefts bey Contis war nur bloser Wind . Die Oester » Her

reicher zogen sich mit Fleiß in eine vortheilhaftre Lage Svm

zurück , um den hcrannahenden Schwarm van des poss

Noots besser empfangen zu könne » . W >!

Achen , vom 16 Sept . ein

Da das deutsche Reich nun dem frohen Zcitpnukl Lag

nahe ist , fein neues Oberhaupt zu erhallen , so ge- zeug

langte gestern an den hiesigen Hochedlen Mo - stillt

gistrat von den zum Wahlkonvente in Frankfurt am >,
Main versammelten hochanfchnlichen Herren Wahlbol - L

schaftern , dem Herkommen gemäß , ein Einladungs , - ge

schreiben zu Ueberbringung der hier aufbcwahrle » vc »

Reichsinsignicn .
^ ni

sranksrrrt , vom 19 Sept . S

Je näher wir zu dem erwünschten Zeitpunkt ,i. »u»

rücken , Ihro König !. Majestät Leopold den II . in Gei

unfern Ringmauern zu verehren , je häufiger wird die Hab

Anzahl der vornehmen Fremden , welche thcils in glei, neig

chcr Absicht , thcil wegen ihren Dienstvernchlungen sul

bey Gelegenheit der bevorstehenden feyerlichen Hand - Mp

lungen hier sich cinfindcn . Von Maynz will weil Unl

zuvcrläsig wissen , daß Ihro Churfücstl . Gnaden künf- ftbe

ligen Mittwoch den 22len dabier eimrefftn werden , schc

Auch erwartet man täglich Se . Cburfürstl . Durch !, bell

von Cölln . Den iz . und i4ken dieses gieng die von aus

Wien hierher kommende Capelle und Fusgarde oder d >x

Trabanten und den izlen die deutscheNobelgarde durch den .

Nürnberg . Skft
den

vermischte Nachrichten . ^

Zwcy Kärren mit Gold sind den 9ten Sept . un- mit

ter einer Bedeckung , von Frcydurg durch Ulm , nach Mb

Güuzburg paßirt . gcr

Auch im Vordcrösterreichischen sollen die biSherjähr den

lich cüijuschickende Cvnymle - Listen von nun an aus von
hören . sch"

Wo
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